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Stock / Stab / Stecken

Klaus Koenen

Stécke und Stabe unterschiedlicher Lange und
Dicke fanden im antiken Israel in allen
Lebensbereichen  Verwendung, z.B. als
Wanderstock, als Hirtenstab zum Aufstutzen
und zum Antreiben von Vieh (=
Ochsenstachel), als Werkzeug, z.B. um Lasten
auf der Schulter zu tragen, reife Oliven vom
Baum zu schlagen (- Olbaum) oder zu -
dreschen sowie als Zuchtrute bei der -
Erziehung von Jugendlichen, Ubertragen auch
von Voélkern und Gottlosen. Ferne konnte ein
Stock als einfache — Waffe dienen und zur
Keule weiterentwickelt werden. Wohl davon
abgeleitet war ein Stab ein Wdurde- und
Machtzeichen, das als Herrschaftssymbol, bei
anderer  Perspektive aber auch als
Unterdrickungssymbol wahrgenommen
werden konnte. Als = Zepter konnte ein Stab
wie im Alten Orient zur Insignie speziell

Abb. 1 Oliven werden mit einem
Stock vom Baum geschlagen.

koniglicher Macht werden (= Konigtum) und als solche auch der koniglichen
Wilrde von Gottheiten Ausdruck geben. Schliel3lich spielt ein Stab als ,Stab

Gottes" bei diversen Wundern eine Rolle.

Archdologisch sind Stocke und Stabe nicht zu belegen, da von Gegenstanden aus
Holz in der Regel nichts mehr erhalten ist. Aul3er den Texten kommen als Quellen
deswegen nur Bilder in Frage sowie Analogien aus vergleichbaren Kulturen.

1. Begrifflichkeit

1.1. Stock - Stab - Stecken
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Die Begriffe ,Stock”, ,Stab” und ,Stecken”
lassen sich im Deutschen nicht klar
voneinander abgrenzen. Grob gesagt ist ein
Stock der dunne, gerade gewachsene Ast eines
Baumes, der nicht oder nur geringfugig
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bearbeitet ist und bei der Verwendung in der
Hand gehalten wird, etwa als Spazierstock
(heute konnen Stocke auch aus anderen
Materialien gefertigt sein, z.B. Skistocke). Ein
Stab ist ein langliches, hartes Holz, das aus
irgendeinem Baumteil gemacht sein kann, das
starker bearbeitet, insbesondere geglattet ist
und meist irgendwo eingearbeitet wurde, z.B.

Abb. 2 Schwere Lasten konnten mit in einem Gitter (anders: ein Hirtenstab).
einem Stock auf der Schulter .Stecken” bezeichnet urspruanglich einen in die
getragen werden (Grab des Erdegesteckten Stock (= Pflock), wird
Rechmire in Theben; 15.Jh.). inzwischen aber als altertimliches Wort fir

einen Stock verwendet (vgl. Steckenpferd). In
deutschen Ubersetzungen der Hebraischen Bibel werden alle drei Begriffe
verwendet (Lutherbibel, 1984: Stock 14-mal; Stab 78-mal; Stecken 9-mal), doch
geben sie dabei nicht jeweils einen anderen hebraischen Begriff wieder, vielmehr
werden alle drei fur mehrere hebraische Begriffe verwendet, die jeweils ihrerseits
Uber ein mehr oder weniger grol3es Bedeutungsspektrum verfugen.

So dient ,Stecken” in der Lutherbibel (1984) der Wiedergabe von drei
verschiedenen Begriffen: vaw sevaet (6-mal), 7i7n maggel/ (2-mal) und nvn
mattaeh (1-mal), die jeweils auch mit Stock und Stab sowie anderen Begriffen
Ubersetzt werden.

Im Hebradischen werden insbesondere vaw sevaet und nvn mattaeh synonym
gebraucht, sowohl im Sinne von ,Stamm / Volksstamm?” (Jos 13,29) als auch im
Sinne von ,Stock / Stab” (Jes 10,5.15.24; Jes 14,5).

1.2. Stecken und Stab des Hirten

Der Wechsel der hebrdischen Begriffe lasst sich an den Hirtenstdcken
veranschaulichen. Wie Hirten in Paldstina um 1900 n. Chr. verfugten wohl schon
- Hirten im antiken Israel Uber zwei Stdcke, einen langen Wanderstock und
einen kurzen Schlagstock (vgl. Dalman, 238; Power, 435-436). FUr beide werden
nicht je eigene Termini gebraucht, sondern mehrere Begriffe kdnnen sowohl fur
den langen als auch fur den kurzen Stock verwendet werden.

Ein langer, bis zu den Achseln reichender Wanderstock half, in unwegsamem
Gelande Uber Felsen zu klettern und Gerdllfelder zu Uberqueren sowie dorniges
GestrUpp beiseite zu schieben. Zudem konnte man sich bei langerem
Stehenbleiben auf ihn stutzen und mit seinem u-férmigen Ende Schafe an den
Hinterbeinen einfangen. Der Hirte konnte ihn auch auf Pfosten legen und damit
einen Durchgang bilden, um seine Schafe unter seinem Stock hindurchziehen zu
lassen und dabei zu zahlen (Lev 27,32; vgl. Ez 20,37, vav seveel). Bei dem Stab

2 WiBiLex | Stock / Stab / Stecken


https://www.bibelwissenschaft.de/de/stichwort/200818
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Jos+13%2C29
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Jes+10%2C5.15.24
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Jes+14%2C5
https://www.bibelwissenschaft.de/de/stichwort/21334
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Lev+27%2C32
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Ez+20%2C37

(nvn mattaeh), der bei der Berufung des Hirten = Mose als Beglaubigungswunder
und Zeichen gottlicher Macht von Gott zu einer Schlange und wieder zu einem
Stab verwandelt wird, wird man angesichts der Form einer Schlange an den
Langstab denken durfen (Ex 4,2-4; vgl. Ex 7,9.10). Er wird von Mose spater
vielfach fur Wundertaten eingesetzt (vgl. z.B. Ex 4,17.20; Ex 7,15.17; Ex 9,23; Ex
10,13; Ex 14,16; Ex 17,5; Num 20,8.9.11; - Plagenerzahlung; — Meerwunder)
und deswegen als ,Stab Gottes” bezeichnet (Ex 4,20; Ex 17,9). In der Vorstellung
vom Erheben dieses Stabes verdichtet sich die Rettung Israels. Ebenso wird man
sich -» Aarons Stab (nvn mattaeh) als Hirtenstab vorstellen durfen. Auch er wird
zu einer Schlange und verschlingt die ebenfalls zu Schlangen gewordenen Stabe
der agyptischen Weisen (Ex 7,8-13). Anschliellend werden mit seinem Stab die

drei ersten - Plagen gewirkt (Ex 7,14-8,15).

Ein kurzer, ca. 75 cm langer Schlagstock (Keule), der am Gurtel befestigt werden
konnte, diente dagegen der Abwehr von Dieben und wilden Tieren, aber auch
zum Antreiben der Herde (Mi 7,14, vq¥ sSevet). Nach 1Sam 17,40.43 trat der
Hirtenjunge David — Goliat mit einem Schlagstock (7i7n maggel) entgegen, als ob
er einen wilden Hund verjagen wollte.

In Ps 23,4 sind mit Jahwes Stecken (0a¥ sevaef) und Stab (Mwwn misanaet) wohl
die beiden Hirtenstabe gemeint, also Schlagstock und Wanderstock (Power, 438-
439). Diese Gegenstande, die fur Hirten in ihrem taglichen Uberlebenskampf in
einer vielfach feindlichen Umgebung wichtig waren, bieten dem Beter — Trost,
sind far ihn zu Symbolen der rettenden Hilfe Gottes geworden (vgl. Mi 7,14; vgl.
Riede, 189).

In Ez 37,15-28 sind mit den beiden ,,Holzern” (onxy ‘esim), die fur Juda und Israel
stehen und die - Ezechiel in einer — Zeichenhandlung vereinigt, trotz des
Hirtenbilds in V. 24 kaum die besagten beiden Hirtenstabe gemeint (Zimmerli,
909). Erst in der Aufnahme dieses Textes in Sach 11,4-14 durften mit den beiden
Staben (Ni7j7n magaldt) angesichts der breiten Hirtenmetaphorik jedoch der kurze
und der lange Hirtenstab gemeint sein. Sie sollen hier ,Freundlichkeit” und
~Zusammenhalt” symbolisieren, doch werden sie in einer Zeichenhandlung
zerbrochen, um den Bruch zwischen Israel und Juda sowie des Gottesbundes vor
Augen zu fuhren.

2. V¥ sevaet ,Schlagstock / Stock”

Das Nomen vaw sevaet ist ca. 190-mal belegt und bezieht sich meist auf
Volksstamme, insbesondere ,Stamme" Israels (= Stamm). Der soziologische
Begriff ist jedoch wie das deutsche Wort ,Stamm” dem Wortfeld ,Baum”
entnommen. Da das Nomen von vav sbt ,schlagen” abzuleiten ist, bezeichnet
VY Seveet zunachst wohl einen Stock, und zwar einen Schlagstock, ursprunglich
vielleicht speziell einen Schlagstock zum - Dreschen. Jedenfalls bestand ein
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solcher Stock aus Holz (Jes 10,15; Ez 19,11.14) und war damit zerbrechlich (Jes
14,5.29). Die Rede von einem ,eisernen Stab” in Ps 2,9 (vgl. Apk 2,27) soll die
Harte des Stabes veranschaulichen, damit aber vor allem die Harte, mit der der
Konig diesen Stab gegen alle Feinde einsetzt, um - so jedenfalls die Vorstellung -
Ordnung herzustellen.

Mit einem Stock geschlagen wurden z.B. Kimmel beim vorsichtigen Dreschen
(les_28,27), vielleicht Tiere, um sie anzutreiben, vor allem aber Menschen.
Sklaven konnten von ihrem Herrn mit einem Stock geschlagen werden (Ex 21,20)
und Kinder zur — Erziehung von ihren Eltern (z.B.Spr _10,13; Spr 13,24; Spr
22,15; Spr 23,13-14). In gleicher Weise konnte sich ein Leidender von Gott mit
einem Stock geschlagen und gezuchtigt fuhlen (Hi_9,34; Hi 21,9; Klgl 3,1; vgl.
2Sam 7,14; Ps 89,33). Rutenschlage auf die — Wange zielen darauf, besiegte
Herrscher zu demdatigen (Mi 4,14).

In einem - Zweikampf konnte man mit einem Stock antreten (2Sam 23,21 //
1Chr 11,23). Dabei kann ein Stock auch als StoRBwaffe verwendet werden. So totet
— Joab — Absalom, indem er ihm drei Stabe ins Herz stol3t (2Sam 18,14). Ob hier
an langere oder kurzere Stabe zu denken ist, bleibt unklar.

Bildlich kénnen ein militarischer Angriff und
eine Zeit militarischer Unterdrlckung als
Schlag mit einem Stock bzw. einer Keule
beschrieben werden (Num 24,17; Jes 9,3; Jes
10,24; Jes 14,29). Das assyrische Reich, das im
8. Jh. Israel erobert hat, konnte als Stock
Jahwes gelten, so dass Gott als Zuchtmeister
mit Stock erscheint (Jes 10,5a V¥ sevaet und
nvun matteeh; anders Jes 10,5b, wo Assur den
Stock halt und damit nicht Werkzeug, sondern

Abb. 3 Zu den Insignien des Konigs
selbst der Schlagende ist). Ein Heilsbild bietet gehért in  Agypten der sog.

dagegen die Vorstellung, dass Gott mit einem Krummstab  (heka3Zepter), der
Stock auf Feinde einschlagt (les 30,31-32 LW wohl ~ von  einem  Hirtenstab

sevaet und ngn matteh) und den Stock, die abzuleiten ist.

Macht von Feinden, zerbricht (Jes 9,3; Jes 14,5;
s.u. 3.).

Da ,Hirte” ein gelaufiges Bild fur einen Konig ist, kann mit dem Stock in
koniglichem Kontext eine Keule als Schlagwaffe des Konigs bzw. ein — Zepter als
Insignie koniglicher Macht gemeint sein (Ps 2,9; Ps 45,7). DarUber hinaus kann
der Stock zum Bild fur Macht und Vorherrschaft werden (Gen 49,10; Num 24,17;
Am 1,5.8; Sach 10,11). Der Stab des Mundes ist dann ein machtvolles Wort (Jes

11.4).
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3. nYn mattxeh ,Stock / Stab”

Das Nomen nvn mattaeh ist Gber 250-mal belegt, bezieht sich allerdings wie v
sevaet meist auf Volksstamme, insbesondere ,Stamme” Israels (= Stamm).
Zunachst bezeichnet der Begriff, der von no1 nth ,ausstrecken” abzuleiten ist,
einen einfachen Holzstock, wie ihn — Jonatan benutzt, um - Honig aus den
Waben wilder —» Bienen zu holen (1Sam 14,27.43).

Der Ausdruck ,den Stab des Brotes zerbrechen” bedeutet ,eine Hungersnot
verursachen” (Lev 26,26; Ps 105,16; Ez 4,16; Ez 5,16; Ez 14,13; Sir 48,2); unklar
ist allerdings, wie es zu der Wendung gekommen ist. Sollte ,Stab des Brotes"”
einfach eine Ahre meinen? Goérg denkt an ,eine Art MaBstab fur die
Magazinbestande in Hungerszeiten” (674). Vielleicht ist ein Stab im Blick, an dem
Brotkringel zum Schutz vor Mausen etc. aufgesteckt wurden (zu weiteren
Deutungen s. George, 74ff). In Hab 3,9.14 ist bei den ,Staben”, von denen im
Zusammenhang mit einem Bogen die Rede ist, vermutlich an Pfeile zu denken
(vgl. Barré, 78; nach Pinker, 419-420, sind die einzelnen Holzschichten eines
Kompositbogens im Blick).

Ein Stock zum Tragen von Lasten (vgl. Abb. 2) durfte inJes 9,3 mit dem ,Stock
(auf) der Schulter” gemeint sein (vgl. Jes 10,27; Jes 14,25). Er ist hier als Symbol
von Gewaltherrschaft zu verstehen - genau wie das parallel genannte — Joch, das
auch in neuassyrischen Konigsinschriften breit als Symbol von Gewaltherrschaft
belegt ist und die unterworfene Bevdlkerung als eingespanntes und getriebenes
Zugtier erscheinen lasst. Von diesem Tragstock wird - vermutlich im Kontext des
Untergangs des assyrischen Reiches - verkundet, dass Jahwe ihn zerschmettert
hat, die Gewaltherrschaft der Assyrer also gebrochen ist (vgl. Jes 14,25), so dass
die ,Friedensherrschaft auf der Schulter” des neuen Davidischen Konigs an ihre
Stelle treten kann (Jes 9,5; vgl. Liess, 88-99).

Ein besserer Stab (mit Schnitzzeichen?) gehorte
wie ein Siegelring zu den Insignien eines
vornehmen Mannes (Gen 38,18.25). An einen
derartigen Stab ist wohl bei dem Stab-Wunder
zu denken, das das Priesteramt - Aarons
legitimiert. Von zwdlf Staben, die die zwolf
Stamme reprasentieren, treibt nur der Stab der
Leviten, der den Namen Aarons tragt und sich
damit allein auf sein Geschlecht bezieht, Uber
Nacht im Heiligtum Bluten und bringt sogar
Mandeln hervor (Num 17,16-28; vgl. Hebr 9,4).

Abb. 4 Der persische Konig Darius
mit einem Stock (Persepoalis,
Apadana, Nordtreppe; 5. Jh. v. Chr.).

Daruber hinaus bezeichnet nvn mattaeh dann
einen Herrscherstab, ein Szepter als Symbol
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von Macht, das ikonographisch und
metaphorisch als Schlagstock eingesetzt
werden kann. Wenn das assyrische Reich (=
Assyrien) seinen Stab, das Symbol seiner
Macht, erhebt (Jes 10,24), holt es zum Schlag
aus gegen lIsrael. In der Vorstellung vom
.Erheben” des Stabes verdichtet sich hier
(anders als bei Mose; s.0.) die Aggression der
Angreifer. Doch findet diese Aggression ein
Ende, wenn Jahwe umgekehrt seinen Stock
wie seinerzeit beim Auszug aus Agypten zur

Rettung Israels erheben (Jes 10,26) und Assur Abb. 5In einem traditionellen
mit seinem Stock attackieren wird (Jes 30,32). Bildmotiv packt der Pharao die
Dann wird der Stab Assurs zerbrochen, seine Feinde am Schopf und erschlagt sie
Macht gebrochen (les 14,5) mit einer Keule (ptolemaischer

Chnumtempel in Esna).

InPs 110,2 (vgl. Jer 48,17 par. zu 7im magqggel)

bezieht sich der Ausdruck ,Stab / Zepter der Starke” auf die kdnigliche Macht der
Davidischen Dynastie und lasst deren Erwahlung anklingen. Er findet sich auch
drei Mal inEz 19,10-14, wo der Aufstieg und Niedergang des Davidischen
Konigshauses im Bild eines Weinstocks dargestellt wird. Dessen Ranken
entwickeln sich zunachst zu starken Asten bzw. Staben, zu Herrscherstaben, die
dann jedoch verdorren und verbrennen (V¥ Sevaet undnvn mattzeh).
Demgegenuber ist der Ausdruck ,Stab / Zepter der Gottlosigkeit” polemisch auf
den Konig von Babel gemunzt (Ez 7,11; vgl. Ps 125,3; Sir 32,23).

4.'7gn maqgqgel ,,Stock / Stab”

Das Nomen 7yn magqgel/ (18 Belege) kann Ruten und Zweige bzw. Aste von
Baumen bezeichnen (Gen 30,37-41), aber auch einen Wanderstock, wie er auf
Reisen verwendet wurde (Gen 32,11; Ex 12,11), einen Stock, mit dem man einen
Esel antreibt (Num 22,27), den Schlagstock des Hirten (s.o.), ferner eine —» Waffe
(Keule, StoRwaffe oder - so Zimmerli, 964 - Wurfstock), die man gegen Feinde
einsetzen kann (Ez_39,9) und die als Herrscherstab bzw. Zepter den Konig als
Kampfer und Oberbefehlshaber seiner Truppe zeigt und damit auf seine Macht
verweist (Jer 48,17 par. zu nvn mattaeh). Wenn Jeremia in der - Vision Jer 1,11-
12, nicht den ,Zweig", sondern den ,Stab” eines Mandelbaums sieht, so soll die
Rede von einem Stab vielleicht dem Anspruch Ausdruck geben, ,zu lenken und
zu dirigieren” (Keel, 34), wenn nicht gar die Vorstellung vom ,Zepter Jahwes"
aufnehmen (Ruprecht, 55-60). Hos 4,12 richtet sich gegen Mantiker, die bei ihrer
Wahrsagerei vielleicht in irgendeiner Form einen Stock oder Stab verwendet
haben (Stabwerfen?), falls nicht (despektierlich?) eine — Aschere gemeint sein
sollte. Zu Sach 11,7.10.14 s.0. 1.2.
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5. nyywn mis‘znat ,Stutzstock”

Die Nomina nyen misaenaet (11 Belege), nwwn masenah (nurjes 3,1), ywn
mas‘en (3-mal in Jes 3,1) und [y¥n misan (nur Ps 18,19 = 2Sam 22,19) kommen
von der Wurzel yu s71 ,sich auf etwas stutzen”. Sie bezeichnen demnach einen
Stock, auf den man sich stutzt, z.B. Wanderer (2K6n 4,29), Hirten (Ps 23,4), alte
Menschen (Sach 8,4) oder Verletzte (Ex 21,19). Auch der — Engel Jahwes hat
einen Wanderstock, kann mit ihm sogar Wunder vollbringen (Ri_6,21). Mit -
Elisas Wanderstock ist es dagegen nicht moglich, ein Wunder zu wirken, namlich
einen verstorbenen Jungen wieder aufzuerwecken (2Kén 4,29.31). Num 21,18
besingt, dass die Vornehmen einen Brunnen mit Stutzstocken und
Herrscherstaben (j7i7mm meahogeq) gegraben haben. Damit sind Stdcke nicht als
Werkzeuge zum Brunnenbau belegt, vielmehr ist ein symbolischer Akt im Blick,
vielleicht ein Auflockern des Bodens vergleichbar unserem ,Spatenstich”.

Metaphorisch kann eine Frau fur ihren Mann eine stltzende Saule sein (Sir 36,29
[Lutherbibel: Sir 36,26]). Ein Beter kann Gott vertrauensvoll als Stltze bezeichnen
(Ps 18,19 =2Sam 22,19; vgl. Sir 3,31 [Lutherbibel: Sir_3,34]; Sir 40,26). Zum
Aufstutzen soll man naturlich keinen Rohrstock nehmen, da er hohl und damit
zerbrechlich ist. Er stellt ein Bild fur gefahrliche Zerbrechlichkeit und
Unzuverlassigkeit dar (2Kén 18,21 =Jes 36,6; Ez 29,6).Jes 3,1 kundigt die
Beseitigung der Stutzen Jerusalems an und ein Zusatz bezieht diesen offenen
Begriff auf Brot und Wasser. Ob ,Stutzstock des Brotes” dabei konkret einen
Stock fur Brotkringel (s.0.) meint und in Analogie dazu ,Stutzstock des Wassers"”
formuliert wird, bleibt fraglich.

6. 7NN mahogeq ,Kommandostab”

77 mahogeq ist ein Partizip (Pol) von j7i7n hqq ,einritzen / festsetzen /
bestimmen” und kann angesichts der Parallelbegriffe vQv sevaet(Gen 49,10) und
nwen misanaet (Num 21,18) wohl auch einen Kommandostab oder ein Zepter
bezeichnen (Gen 49,10; Num 21,18; Ps 60,9 = 108,9; anders Kopf, 255f.) und
dann einen Anfuhrer (Dtn 33,21; Ri 5,14).

/. Neues Testament

Im Neuen Testament ist nur relativ selten von einem Stock bzw. Stab (p&Bdog
rhabdos) die Rede. In seiner Aussendungsrede befielt Jesus den Aposteln eine
bescheidene Lebensweise: Sie sollen auf ihren Reisen nichts mitnehmen, aul3er
einem Wanderstock (Mk 6,8). Nach den Parallelstellen in Mt 10,10 und Lk 9.3
sollen sie dagegen auch auf diesen verzichten. Ferner erscheinen Stocke bzw.
Stabe als Schlagstock zur Zuchtigung (1Kor 4,21), als Messlatte (Apk 11,1) sowie
als kdnigliches Zepter und Machtsymbol (Hebr 1,8; Apk 12,5; Apk 19,15).

WiBiLex | Stock/Stab / Stecken 7


http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Jes+3%2C1
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Jes+3%2C1
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Ps+18%2C19
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/2Sam+22%2C19
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/2K%C3%B6n+4%2C29
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Ps+23%2C4
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Sach+8%2C4
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Ex+21%2C19
https://www.bibelwissenschaft.de/de/stichwort/17532
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Ri+6%2C21
https://www.bibelwissenschaft.de/de/stichwort/17376
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/2K%C3%B6n+4%2C29.31
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Num+21%2C18
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Sir+36%2C29
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Sir+36%2C26
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Ps+18%2C19
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/2Sam+22%2C19
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Sir+3%2C31
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Sir+3%2C34
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Sir+40%2C26
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/2K%C3%B6n+18%2C21
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Jes+36%2C6
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Ez+29%2C6
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Jes+3%2C1
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Gen+49%2C10
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Num+21%2C18
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Gen+49%2C10
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Num+21%2C18
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Ps+60%2C9
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/%3D+108%2C9
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Dtn+33%2C21
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Ri+5%2C14
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Mk+6%2C8
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Mt+10%2C10
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Lk+9%2C3
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/1Kor+4%2C21
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Apk+11%2C1
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Hebr+1%2C8
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Apk+12%2C5
http://www.bibelwissenschaft.de/bibelstelle/Apk+19%2C15

Angaben zu Autor / Autorin finden Sie hier

8 WiBiLex | Stock / Stab / Stecken


http://www.bibelwissenschaft.de/wibilex/die-autoreninnen/

Empfohlene Zitierweise

Koenen, Klaus, Art. Stock / Stab / Stecken, in: Das Wissenschaftliche
Bibellexikon im Internet (www.wibilex.de), 2020

Literaturverzeichnis

1. Lexikonartikel

Theologisches Waérterbuch zum Neuen Testament, Stuttgart 1933-1979
Biblisch-historisches Handwdrterbuch, Géttingen 1962-1979 (Stab)
Biblisches Reallexikon, 2. Aufl., Tubingen 1977 (Keule)

Theologisches Worterbuch zum Alten Testament, Stuttgart u.a. 1973-2015
Neues Bibel-Lexikon, Zirich u.a. 1991-2001 (Stab)

Calwer Bibellexikon, 2. Aufl,, Stuttgart 2006 (Stecken und Stab; Stock)

2. Weitere Literatur

André, G., Art. 771 maggel, in: TAWAT, Bd. IV, Stuttgart 1984, 1129-1131

Barré, M.L., Yahweh Gears Up for Battle: Habakkuk 3,93, Biblica 87 (2006), 75-84

Dalman, G., Arbeit und Sitte in Palastina, Bd. VI, GUtersloh 1939 (Nachdr. 1987)

George, P.G., The Rod in the Old Testament: A Study of Vocabulary and Function, Neu
Delhi 2004

Gorg, M., Art. Stab, in: NBL, Neues Bibel-Lexikon, Bd. 3, Zirich u.a. 2001, 674f

e Keel, O, Zeichensysteme der Nahe Gottes in den Blchern Jeremia und Ezechiel, in: G.

Eberhardt / K. Liess (Hgg.), Gottes Nahe im Alten Testament (SBS 202), 2004, 30-64

e Kohler, L., Der Stab des Brotes, in: ders., Kleine Lichter, Zirich 1945, 25-27
e Kopf, L., Arabische Etymologien und Parallelen zum Bibelwdrterbuch, VT 9 (1959), 247-

287
Liess, K. Prophetische Herrschererwartungen. Studien zu Jesaja 8,23-9,6 und
verwandten Texten, masch. Habil.,, Minchen 2016

® Pinker, A., The Lord's Bow in Habakkuk 3,9a, Biblica 84 (2003), 417-42
® Power, E.,, The Shepherd’'s Two Rods in modern Palestine and in some Passages of the

Old Testament, Biblica 9 (1928), 434-442

Riede, P., Gott der Troster. Ein Beitrag zum biblischen Gottesverstandnis, ThQ 188
(2008), 205-228, auch in: ders., Schopfung und Lebenswelt. Studien zur Theologie und
Anthropologie des Alten Testaments (Marburger Theologische Studien 106), Leipzig
2009, 167-192

Ruprecht, E., Das Zepter Jahwes in den Berufungsvisionen von Jeremia und Amos, ZAW
108 (1996), 55-69

Schoneveld, J., Het breken van de staf des broods, NedThT 27 (1973), 132-145

Schult, H., Marginalie zum ,Stab des Brotes"”, ZDPV 87 (1971), 206-208

Simian-Yofre, H., nun mattaeh, in: ThAWAT, Bd. IV, Stuttgart 1984, 818-826

Wenham, GJ., Aaron’s Rod (Numbers 17,16-28), ZAW 93 (1981), 280f

Zimmerli, W., Ezechiel. 2. Teilband, Ezechiel 25-48 (BK XI11/2), Neukirchen-Vluyn 2. Aufl.

WiBiLex | Stock/Stab / Stecken 9


https://www.wibilex.de

1979

e Zobel, H.-J,, Art. 0¥ sepaet, in: ThAWAT, Bd. VII, Stuttgart 1993, 966-974

Abbildungsverzeichnis

10

Abb. 1 Oliven werden mit einem Stock vom Baum geschlagen. © Deutsche
Bibelgesellschaft, Stuttgart

Abb. 2 Schwere Lasten konnten mit einem Stock auf der Schulter getragen werden
(Grab des Rechmire in Theben; 15. Jh.). Aus: R. Lepsius, Denkmaeler aus Agypten und
Athiopien, Tafelwerke, Abteilung |11, Band V, Berlin 1849, 40 (bearbeitet)

Abb. 3 Zu den Insignien des Kénigs gehort in Agypten der sog. Krummstab (heka3
Zepter), der wohl von einem Hirtenstab abzuleiten ist. Aus: Wikimedia Commons; © Jeff
Dahl, Wikimedia Commons, lizenziert unter Creative Commons-Lizenz, Attribution-
Share Alike 4.0 International; Zugriff 23.10.2020

Abb. 4 Der persische Kénig Darius mit einem Stock (Persepolis, Apadana, Nordtreppe; 5.
Jh. v. Chr.). Aus: Wikimedia Commons; © alisamii, Wikimedia Commons, lizenziert unter
Creative Commons-Lizenz, Attribution-Share Alike 2.0 generic; Zugriff 23.10.2020

Abb. 5 In einem traditionellen Bildmotiv packt der Pharao die Feinde am Schopf und
erschlagt sie mit einer Keule (ptolemdaischer Chnumtempel in Esna). © public domain
(Foto: Klaus Koenen, 2004)

WiBiLex | Stock / Stab / Stecken


https://en.wikipedia.org/wiki/en:Creative_Commons
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/deed.en
https://en.wikipedia.org/wiki/en:Creative_Commons
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/deed.de

Impressum

Herausgeber:

Alttestamentlicher Teil
Prof. Dr. Michaela Bauks
Prof. Dr. Klaus Koenen

Neutestamentlicher Teil
Prof. Dr. Stefan Alkier

.WiBiLex" ist ein Projekt der Deutschen Bibelgesellschaft

Deutsche Bibelgesellschaft
Balinger StralRe 31 A
70567 Stuttgart
Deutschland

www.bibelwissenschaft.de

WiBiLex | Stock/Stab / Stecken

11


file:////tmp/www.bibelwissenschaft.de

	1. Begrifflichkeit
	1.1. Stock – Stab – Stecken
	1.2. Stecken und Stab des Hirten

	2. שֵׁבֶט ševæṭ „Schlagstock / Stock“
	3. מַטֶּה maṭṭæh „Stock / Stab“
	4. מַקֵּל maqqel „Stock / Stab“
	5. מִשְׁעֶנֶת miš‘ænæt „Stützstock“
	6. מְחֹקֵק məḥoqeq „Kommandostab“
	7. Neues Testament
	Empfohlene Zitierweise
	Literaturverzeichnis
	1. Lexikonartikel
	2. Weitere Literatur

	Abbildungsverzeichnis

